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Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 10, Mk., Reklamezeile 20 M.

in der Geſchäftsftekle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 19.
Größere und komplizierke Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Grſchernt wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag e

t enannghmeen vormittags 9 Uhr.

abends 8 Uhr für den folgenden Täg,
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e 4 eWas gibt es Reues?
Die amerikaniſchen Truppen ſollen „aus außen

Politiſchen Gründen“ bis auf weiteres am Rhein bleiben.
König Georg von Griechenland ſoll Rückeeitteabſtch

ten haben und als Geſangener in ſeinen Palais Leben.
Die Londoner Borkonfereng ſoll um den 9. Degember

ſtattfinden.
er Aene franz ſiſche Botſchafter in Verlin, de Mar

erie, begibt fich am Freitag vder Sonnabend zur Kebernahene
eines Poſtens nach Berlin.

Das Nepräletantenhaus der Vereinigten Staaten
hat den Geſetentwurf über die Gewährung don Subſerntis-
nen für die amerikaniſche Schiffahrt mit 2098 gegret 184
Stimmen angenommen.

Der Dollar ging an der Berliner Börfe auf 76831
Herab.
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Denn bis zum Schluß des Jahres haben
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Das Reichsdefizit für das laufende Jahr
beträgt über 800 Milliarden Mark, eine
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melden ſich und reklamieren dieſe we
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ag wurden in Athen von dew, von der
neuen gr en Regierung eingeſetzten Tribunal ſechs
giriechiſſche Miniſter und Offtziere zum Tode
verurteilt und erſchoſſen. Es waren dies Gunaris,
de r frühere Miniſterpräſtdent, der für geraume Zeit ſchwer
erkrankt war, Protopapadakis, ebenfalls ein früherer Mini
ſterpräſident, Stratos, der frühere Miniſter des Jnnern,
ferner Theotokls, der frühere Kriegsminiſter, Baltazzi, der
frühere Miniſter des Aeußeren und General Hadjanaſtis.
Lebenslängliche Zuchthausſtrafen wurden über zwei andere
angeklagte Offiziere verhängt.

Amtliches Perhündigung blatt

Dezember

Jn der Begründung des Urteils heißt es im weſent
lichen: Die Angeklagten hätten dem Volke bewußt die wirk
liche Lage geheim gehalten, obwohl Griechenland ſeiner Al
hanz hätte frei und ledig erklärt werden müſſen. Sie hät
ten beſchloſſen, alles zu tun, um den Thron Konſtankins zu
befeſtigen, damit ſie unter ſeinem Regime an der Macht
blieben. Sie hätten jede Kundgebung der öffentlichen Mei
nung, die ſich dagegen richtete, durch Terrorismus erſtickt.
Schließlich hätten ſie den Zuſammenbruch in Kleinaſten pro
voziert. Anſtatt Konſtantin von der Notwendigkeit ſeiner
Abdankung zu überzeugen, hätten die Mitglieder mit dem
General Baltazzi eine Offenſive mit Konſtäntin verabredet,
die Baltazzi unternommen hätte. Hierdurch ſei der Zu
ſammenbruch der kleinaſtatiſchen Front herbeigeführt worden.

König Georg regierungs müde.
Proteſt gegen den Juſtizmord.

König Georg von Griechenland, der erſt jüngſt nach
der Abdankung ſeines Vaters Konſtantin die Regierung
übernommen, trägt ſich mit Abdankungsgedanken, weil
er die von dem neuen Kabinett veranlaßte Hinrichtung
der früheren Miniſter nicht gutheißen kann.

Wie die Belgrader Preſſe aus Athen erfährt, hat
ſich König Georg zunächſt bemüht, die Hinrichtung zu
verhindern. Zu dieſem Zwecke habe er den ſüdſlawi

ſchen Geſandten und den
Athen erſucht, Schrere
unternehmen.
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Der Honig als Gefangener.
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erung es italieniſchen Geſandten?

Nach Reldung des „Petit Pariſien? aus
Rom verlautet gerüchtweiſe, daß der italieniſche Ge
ſandte n Athen abberufen worden ſei. Hinſichtlich
der Haltung Frankreichs glaubt der Petit Pariſten“
mitteilen zu können, daß die franzöſiſche Regierung
nicht daran denkt, in Nachahmung des Verhaltens
des Londoner Kabinetts ihren Vertreter in Athen
zurückzuberufen. Das erſcheint niche weiter verwunder
lich. Die Tat iechiſch Regierung entſpricht
vollſtändig dem ksempfinden. Ueber
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ves ſranzoſftſchen Mintſters und Kriegsrates einen Bruch
des Verſailler Friedensvertrages und des von den Al
liierten mmer verkündeten Völkerſelbſtbeſtimmungs
rechtes. Der Ausſchuß fordert die Staatsregierung auf,
bei der Reichsleitung alle Kräfte dafür einzuſetzen,
von allen Deutſchen die bedrohende völlige Abſper-
rung des beſetzten Gebietes durch die Politik Poin
carés und die Beſetzung des Ruhrgebietes abzuwenden.
Den bedrohten Volksgenoſſen des beſetzten Gebietes ſen
det der Ausſchuß Grüße der Not und der Treue.

Amerika bleibt am Rhein
Aus Neuyvrk wird den Times mitgeteilt, daß ge

ſtern das Staatsſekretariat in Waſhington eine ovffi
zielle Erklärung abgegeben hat, wonach die amerikani
ſchen Beſatzungstruppen, die bis Weihnachten ganz
zurüchgezogen werden ſollten, nun proviſoriſch im
Rheinland noch länger ſtationiert bleiben werden, aus
bedeutſamen Gründen der auswärtigen Politik. Dieſe
Erklärung wurde gleichzeitig veröffentlicht mit den Ge
rüchten über eine baldige Beſetzung des Ruhrgebietes
durch Frankreich. Die Gerüchte ſind durch den fran
zöfiſchen Botſchafter in Waſhington daraufhin offiziell
dementiert worden.

Die Steigerung der Baupreiſe.
Ein Zweifamilienhaus 2 Millyonen Mark.

Auch in dieſem Jahr ſind dis bekannten Saiſon
bewegungen auf dem Baumarkt zu beobachten. Vom
Winter bis zum Frühſommer, in den Monaten der
Bauvorberettung, iſt eine Konjunktureſtigerung der
Rohbauſtoffe eingetreten, wie man ſie bis lang kaum
erlebt hat. Steine, Kalk, Gips und Zement machten
eine Preisſteigerung durch, die vom 32 fachen Frie
denspreis im Jannar auf das 83 fäche im Mai ge
langte, während ſie in der entſprechenden Zeit des
Vorfahres nur von 14- auf den 15 fachen Friedens
Preis ſüegen. Während dieſer Zeit bleiben die Ausbau
ſtoffe weit unter dem Niveau der Rohbauftoffe Trotz
dem iſt auch die Steigerung auf dieſem Gebiet keine ge
ringe, vom 30 fachen Friedenspreis auf den 74 fachen
Stand. Die Saiſonbewegung ſetzte in dieſem Jahre
infolge des langen Winters erſt ſpäter als gewöhn-
lich ein, ſodaß noch im Juli die Rohbauſtoffe mit dem
126 fachen Jriedenspreis gegenüber dem 112 fachen

Stand der Ausbauſtoffe dominierten. Bereits der
Auguſt brachte das kraſſe Hervortreten der Saiſon
bewegung. Die Ausbauſtoffe, in überwiegender Mehr
zahl Bauhslzer, ſchnellten auf den 180 fachen Frie
densſatz einpor, wogegen die Rohbauſtoffe nur auf
das 156 fache gelangten. Noch deutlicher arbeitete der
September dieſen Umſchwung heraus, in welchem Mo
nat die Bauhölzer auf dem 405 fachen, die Rohſtoffe

auf den 280 fachen Friedensſatz ſtiegen. Haben
ſich ſeit Januar, von anderem Standpunkt aus be
traächtet, die Bauſtoffpreiſe verzehnfacht, ſo haben ſich
die Baukoſten verelffacht. Koſtete im Januar der Bau
eines Miétshauſes mit 300 Kubikmeter Wohnraum

d. h. mit etwa zwei Vierzimmerwohnungen bder
vier Zweizimmerwohnungen 165 000 Mark, ſo ſtieg
der Preis hierfür im September auf 2,05 Millivnen
Mark. Rechnet man die Koſten für eine Wohnungs-
einrichtung hinzu und das Einkommen eines Arbeiters
vder Beamten, ſo kann man damit traurige Perſpektiven
auf unſere Volkswohlfahrt ziehen.

Heutſches Reich.
1. Dezember 1922
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ſtab zu ſchaffen.
o Der atgebliche Attentatslan gegen Dr. Wirth,

deſſen Mitteilung im Reichstag ſeinerzeit beträchtliches
Aufſehen erregte und an der Börſe einen gewaltigen
Markſturz verurſachte, hat ſich jetzt als das Phantäafie-
gebilde eines Auſſchneiders herausgeſtellt. Wie der
Hberreichsanwalt mitteilt, haben ſeine in Berlin vor
genommenen Ermittlungen erheben, daß die Angaben
über den Attentatsverſuch und ſeine Vorbereitungen
nicht der Wahrheit entſprechen. Der verhaftet geweſene
Kaufmann Schulze mußte wieder aus der
werden. Anſcheinend beruhen ſeine Aeuß
das Attentat auf prahleriſcher Großſprecherei.

o Verboten?! Auf Grund des Geſetzes zum Schutz
der Republik iſt das Erſcheinen der perivdiſchen Druck
ſchrift „Freie Meinung auf die Dauer von vier Wochen
vom Oberpräſidenten von Hannover verboten worden.
Vom Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik ſind
als unzuläſſig verworfen worden: die Beſchwerde ge
gen die Auflöſung des deutſchnationalen Jugendbundes
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m Freiſtaat Sachſen, die des Germanenordens gegen bie
Auſlöſungsverflügung des thüringiſchen Miniſters und
die des Verlages der Mitteldeutſchen Preſſe in Staß

furt gegen das Verbot des Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen

Tr. Heims „Kornmark“. Auf der Jubiläums
tagung ſeines vor 25 Jahren gegründeten vberbay
eriſchen Chriſtlichen Bauernvereins führte Dr. Heim
l g. aus Die Reichsgetreideſtelle, die unſer meiſtes
Getreide einſührt, ſolle es hie Zur lesten Hand ſern
ber verwerten, die großen Mühlen pachten oder ſich
an ihnen beteiligen, den ganzen Getreidemarkt ſo kon
rollieren und preisausgleichend wirken. Dr Heim
errechnet daraus bei dem Wegfall der 3035 Proz.
koſtenden Bankkredite und Wegfall der Umſatzſteuer
ſowie zinsloſfen Betriebsmitteln für die Reichsgekreide
ſtelle eine ſchließliche Exſparnis von 25 Proz. Damit
gelangt Dr. Heim auch zur Löſung des Währungs
Problems. Die Reichsgetreideſtelle gibt auf Grund
ihrer gewaltigen Vorräte an Gétreide und Mahlproduk
ten Kaſſenſcheine mit Pfandcharakter aus, die als Geld
zZirkulieren: die deutſche Kornmark, bei deren Bewer
kung von der Goldbaſis oder einer ſtabtliſterten Pa
Ppierbaſis ausgegangen werden kann.

Ein Ausſchuß zur Verminderung der Veamtenzahk.
Berlin, 30. November. Der Hauptausſchuß des

Reichstages hat heute einen Unterausſchuß eingeſetzt,
der ſich ſortlaufend mit Abſtrichen an der Beamtenzähl,
namentlich in den Miniſterien beſchäftigen ſoll. Dem
Ausſchuß gehören an die Abgg. Stücklen (Soz.), Schmidt

Klöckner (Ztr.), Quaatz (D. Vp.) und Wieland
(Dem.).

Verhaftung eines ſonderbaren Heiligen.
Hamburg, 30. November. Der „Apoſtel“ Häuſ

ſer, der längere Zeit in Berlin fein Unweſen getrieben
hat, wurde in einer Verſammlung ſeiner Anhänger-
ſchaft verhaftet. Außerdem wurden acht ſeiner An
hänger feſtgenommen, die der Verhaftung Widerſtand
entgegenſetzten.

Deutſcher Sieg in Nordſchleswig.
Tondern, 30. November. Bei den Gemeinderats

wahlen in Tondern einigten ſich die beiden Parteien
derart, daß künftig 6 Deutſche ünd 5 Dänen im Ge
meinderat ſitzen. Jn Hoyer erhielten die Deutſchen
5, die Dänen 2 Vertreter. Beide Wahlergebniſſe ſind
als gute deutſche Erfolge zu bewerten.

Beneſchs Veſürchtungert.
Paris, 30. November. Das „Petit Journal“

läßt ſich aus Lauſanne melden, der tſchechiſche Außen
miniſter Dr. Beneſch habe dort erklärt, man ſei in der
Tſchechoſlowakei von den Rückwirkungen, die ein wirt
e e Zuſammenbruch Deutſchlands nicht nur auf
ie Tſchechoſlovakei, ſondern auch auf Oeſterreich, Po

len und ganz Europa ausüben könnte, erſchreckt und be
unruhigt. Aufgabe aller Mächte ſei es, ſo raſch wie
möglich mit der Lauſanner Konferenz zu Ende zu kom
men, ſelbſt wenn man alle Beſtimmungen für den
Friedensvertrag auf eine ſpätere Zeit verſchieben müßte.
Würde der Friedensvertrag zuſtandegekommen fein, ſo
hätten die Mächte die Hände frei, um ſich mit Deutſch
land und den Reparationen zu befaſſen, d. h mit dem
einzigen Problem, das für gänz Europa von unmittel

baren e eſſe ſei dDer amerikamiüde Clémenceau. e
Clémenceau hat auf dem am 12. Dezember

abgehenden Dampfer „Paris“ einen Platz belegt, wird
ſich alſo noch etwa 2 Wochen in Amerkka qufhalten.
Viel Freude hat er bis jetzt im Lande der Yankees
nicht erlebt, ſo daß er vielleicht froh ſein wird, wenn
er dem ungaſtlichen Lande den Rücken kehren kann.
Er hat ſich bitter über die Kritik der Senatoren beklagt,
die er als ungehobelt und ungaſtlich bezeichnet. Am
ſchlimmſten erging es ihm in Chicago, wo er mit ſei
nem heuchleriſchen Friedensappell von den Zuhörer
qusgepfiffen und lächerlich gemacht wurde.

Wien. Der griechiſche Geſandte Ypſilanti wurde an
Weinend im Zuſammenhang mit der Hinrichtung der grie
ſchiſchen Miniſter abberufen.

Lauſanne. Auf Betreiben der engliſchen Abordnung
hat Venizelos beſchloſſen, von ſeiner Stellung als Führer
der griechiſchen Delegation nicht zurückzutreten.

Warſchau. Der neue Sejm wurde mit einem feier
ichen Gottesdienſt in der Kathedrale eröffnet.

Rismek.
Roman von Max von Weißenthurn

17 (Nachdruck verboten.)Nun weißt du beiläufig, wie es gekommen, daß
meine Frau und ich dieſe ſeltſame Ehe führen, in
der es eigentlich keine Gemeinſchaft gibt, in der wir
zwei Fremden gleich nebeneinander hergehen. Wenn
ſie mich nicht geradezu haßt, ſo bin ich ihr jedenfalls
zum mindeſten vollkommen gleichgültig, während ihre
Schönheit meine Sinne feſſelt und ich das doch um
keinen Preis verraten will, um nicht dadurch das
vhnehin lockere Band, das uns vereint, jäh zu zer
reißen.

Jch bin zum Werkzeug der Rache des Verblichenen
geworden, aber ſie, die dieſe Rache eigentlich in erſter
Linie treffen ſollte, leidet am wenigſten darunter,
weil ihre Natur zu ſeicht, zu oberflächlich, zu fühllos
iſt, um zu wiſſen, was leiden iſt, und es gibt Stunden,
in denen ich faſt tragikomiſch empfinde, daß ich, der
rin Spötter aus Dalbergs Schule, derjenige bin,
er im Grunde genommen doch unter der Verſchroben-

heit dieſes Racheplanes am meiſten zu leiden hat.“
Klaus von Helmbach hatte mit lebhaftem Intereſſe

den Auseinanderſetzungen Haſſows gelauſcht. Ein ſelt
ſames Lächeln umſpielte jetzt ſeine Lippen.

„Merkwürdig, wie töricht, wie kindiſch naiv ein
kluger Mann gleich dir doch zuweilen ſein kann.

elterfahren, wie du doch biſt, redeſt du dir ein,
daß jene Frau, welche die deine nennen zu dürfen
du das unermeßliche Glück beſitzeſt, ſeicht, oberflächlich,
fühllos ſei, nur weil du ihr zu gleichgültig oder zu
widerwärtig vbiſt, als daß ſie ſich auch nur die Mühe
geben würde, deine Gefühle zu erraten.
es kann dir noch geſchehen, daß du die Entdeckung
machſt, die Baronin Haſſow trage eine „grande paſſion
im Herzen und einzig dieſe ſei die Urſache, weshalb
fie dir mit voller Gleichgültigkeit begegnet.

„Nicht meine Frau, ſondern meine Schwiegermuts-
a iſt es, die ich Für ſeicht, oberflächlich und fühllos

alte“, warf Haſſow achſelzuckend ein. „Wally iſt n
Kicht das erſte Weib, das meinen krad kreuzt, und i

Athen. Der britiſche Geſandte hat umſeinen Paß gebeten u
der Behörde mitgeteilt, daß er infolge von Jnſtruktionen
ſeiner Regierung Athen verlaſſen müſſe. Er begab ſich noch
am Dienſtagabend nach Lauſanne, wo er dem Gtaasſekretär
des Aeußeren, Lord Curzon, Bericht erſtattete.

Das Hrogramm für London.
Moratorinm und Zwangsmaß nahmen.

Nach Meldungen aus London gilt es nunmehr
für ſicher, daß die vier verbündeten Miniſterpräſiden
ken gegen den 9. Dezember in London zufammenkom-
men. Nach einer Meldung des Petit Journal wird ſich
Muſſolini vermutlich am kommenden Mittwoch das
wäre alſo der 6. Dezember nach London begeben.

Petit Pariſien weiß auch ſchon das Programm für
die Londoner Vorkonferenz zu berichten. Danach wird
man ſich zunächſt vor allem mit der Frage des Mora
toriums beſchäftigen, das Deutſchland bereits am 12.
Juli verlangt und in ſeiner Note vom 14. November
nochmals erbeten habe. Da die normalen Zahlungen
Deutſchlands ohne dieſes Morgtorium am 15. Januar
wieder beginnen müßten, ſei dieſe Frage die erſte,
die geregelt werden müſſe. Andererſeits handele es
ſich darum, vb in Brüſſel die Geſanntheit. der deutſchen
Schuld feſtgeſetzt werden ſoll und vb es opportun iſt,
gleichzeitig die Frage der interalliterten Schulden zu
prüfen. Schliefzlich wird die Frage der Zwangsmaß-
nahmen oder der Pfänderergreifung aufgeworfen wer
den müſſen, die notwendig werden könnte, wenn eine
Berfehlung Deutſchlands eintrete.

rin un Bargbarltaaten.
Teuchern, den 1. Dezember 1922.

Zur erſhen Advent
Hoſianna, Davids Sohn kommt in Zion eingezogen
Streuet Palmen, machet Bahn,
Setzt ihm tauſend Ehrenbogen,
Wendet allen Fleiß daran,
Daß er Einzug halten kann
Ankunftszeit wird gefeiert. Zeit der Vorfreude

Bei den Kindern äußert ſich das in den Dingen, die
das Auge erfreuen. Wir Erwachſenen wiſſen, daß aller
Flitter dieſer Zeit den Stempel der Vergänglichkeil
nur allzudeutlich an ſich trägt. Wir ſtrecken uns nach
bleibenden Gütern aus, wenn es auch ſo ausſieht, als
wenn alles nach Geld jagt. Letzten Endes weiß doch
jeder, daß zeitlicher Reichtum den Frieden der Seele
das Glück des Herzens nicht zu geben und nicht zu
erhalten imſtande iſt.

Deshalb kam und kommt Chriſtus und füllt ung
in unſerer Geſinnung mit Gütern der Ewigkeit, indem
er Worte der Wahrheit und des Lebens uns erfaſſen
läßt, und mehr als das, uns eine Gebetsfreudigkeit
ſchenkt, die Gott nahe bringt. Dann ſpürt man Ewig
keitſetn und fühlt ſich befriedigt, befreit und beſchützt.
Das iſt der Zweck von Weihnachtszeit und Adventsſegen.

Geſtrenge Herren regieren nicht lange. Dashat ſich bei dem Schnee zund er Sogeite, der
ſeit dem Beginn dieſer Woche beſonders in Mittel

deutſchland ſich breit gemacht hatte. Zur Mitte der
Woche trat ein Wetterumſchlag ein, der bei mehreren
Grad Wärme über Nacht durch einen kräftigen Regen
mit dem Schnee wieder aufräumte. Da die Briketts
letzthin wieder einen hohen Preisſprung getan haben,
wird niemand böſe ſein, wenn der nahende offtzielle
Winter recht unwinterlich ſich zeigen wird.
c Die Weihnachtsgaben der Reichsregierung haben
die herrſchende Stimmung nicht zum Beſſeren ändern
können. Drei Pfund Zucker ſollen es ſein, davon
eins als eigentliche Weihnachtsſpende zum Kuchen
backen, aber der Preis wird höher ſein, als er den
Hausfrauen notwendig erſcheinen will. Und wer über
den Zuckerpreis wegkommt, der hat dann mit dem
noch viel höheren Mehlpreis und den Unkoſten für
die übrigen Zutaten zu rechnen. Der alte Kinderreim
lautet: „Wer will guten Kuchen backen, der muß haben

e

lieben Sachen: Eier und Salz, Butter und Schmalz,
ilch und Mehl, Saffran macht den Kuchen gel (gelb)“.Wer bat ober dieſe ſieben Sachen e u e

den Menge
T Neue Kohleunpreiserhöhnngen, die mit der Er

höhung der Löhne und Materialpreiſe begründet wer
den, ſollen am 1. Dezember in Kraft treten. Die be
ſchloſſenen Erhöhungen betragen je Tonne ſür Rhein
land Weſtfalen (Fettförderkohle) 5737 M., für Sach

ſen (durchſchnittlich) 8149 M., Niederſchleſien 7318
Mark, AachenEſchweiler 6 478 M., AachenNordſtern
7395 M., NiederſachſenBarſinghauſen 7377 M, des
gleichen Jbbenbüren 6 708 M., RheinBraunkohle (Roh
kohle) 919,30 M. und Briketts 3264 M., Mitteldeut
ſche Braunkohle (Rohkohle) 1275,30 M. und Briketts
3558 M. Das Ausmaß der Preiserhöhung wurde nach
den beigebrachten Unterlagen weſentlich mehr durch
tie Steigerung der Holz und Materialpreiſe als der

Löhnel beeinflußt. Nach ſehr eingehender Erörterung
in der von allen Seiten die ernſte Sorge über die Wir
kung dieſer neuen ſtarken Kohlenpreiserhöhung Aus

druck fand, erfolgte die Zuſtimmung ſchließlich einmil
tig gegen die Stimme eines Arbeitnehmers der Kohlen
verbraucher. Der Kleinhandelspreis für Briketts
wird hiernach in Berlin auf etwa 1500 M. für den
Zentner kommen

Wir weiſen auf die im Jnſeratentetkl enthaltene Be
kanntmachung des hieſigen Magiſtrats hin, wonach nach An
ordnung des Kreisausſchuſſes in Weißenfels die Hrokmar
kenausgabe erſt am Montag, den 4. 12. erfolgen barf.

Einen Märchengbend mit Lichtbildern veranſtaltet
die Ortsgruppe der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
am 7. Dezember abends 8 Uhr im Hotel zum Löwen.
Wer erinnerte ſich nicht gern der ſeligen Stunden der
Kinderzeit, als die Mutter in der Dämmerſtunbe uns im
traulichen Zimmer, am wärmenden Ofen die deutſchen Mär
chen und Sagen erzählte Draußen wirbelten luſtig die
Schneeflocken, die Fenſter trugen Eisblumenſchmuck, kurz,
alle Vorbedingungen waren vorhanden, in der Kinderſeele
die rechte Stimmung zu ſchaffen. Wie glänzten die Augen,
welch ein Reich eröffnete ſich, ein Reich voll von Wünſchen
und Hoffnungen, voll von Mitleid und Stolz Uner
ſchöpflich iſt dieſer Schatz von Märchen, Sagen und Geſchichten
des Deutſchen Volkes und unter welchem Geſichtswinkel man
ſie auch beteachten mag, immer bietet ſich Jntereſſantes und
Erfreuendes. Die hehren Geſtalten begleiten uns durchs
Leben und es wird eine beſondere Freude ſein für Alt und
Jung, ſte wieder erſtehen zu ſehen, ſetzt, in der Zeit. in der
auch wir ſte am liebſten hörten, Adventszeit. Möchte doch
dieſer Abend uns das geben, was uns in der heutigen Zeit
ſo wot tut: unſere deutſche Volksſeele wieder erwecken, ab
zuſtreifen die Oberflächlichkeit und wieder mehr in die Tiefen

unſe es Seins zu Jauſchen. Die Beſtrebungen der Liga zu
ſördern, iſt Pflicht eines jeden Deutſchen und ſo muß auch
an dieſer Stelle die Bitte ausgeſprochen werden? Kommt
Alt und Jung, ſchafft euch eine Stunde, die koſtbarer iſt als
alles Strahlende der Jetztzeit, die immer Befriedigung gibt
und uns glauben läßt an eine beſſere Zukunft unſeres
Vaterlandes.

Wohltätigkeitsveranſtaltung.

Herr Müller, Teuchern ein Wohltätigkeitsfeſt zum Beſten der
Kermſten der Stadt für den Weihnachtstiſch, es findet ein
Ball ſtatt bei freiem Eintritt, je och ſteht jedem Beſucher
frei ſeine milde Hand aufzutun und ſein Scherflein mit bei
zutragen zur Linderung der Not und zur Freude unſerer
Armen in dieſer trüben Zeit: der Saal, welcher von Herrn
Müller mit einer großſtädtiſchen Beleuchtungsanlage verſehen
wurde, macht einen recht ſchönen Eindruck. An der Kaſſe
iſt ein von der Kommiſſion eigens betrauter Herr angeſtellt,
welcher den Ertrag in Empfang nimmt, im Intereſſe der
guten Sache bitten wir dieſe Veranſtaltung recht zahlreich
zu beſuchen. Näheres ſiehe im Jnſeratenteil. em.

Leipzig. Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte ſich der
45jährige Grubenaufſeher Adolf Kaiſer aus Brandis wegen
Mordes zu verantworten. Kaiſer, der mit ſeiner Fran in
Scheidusg lag, unterhielt wit der 80jährigen Tochter Marta

Hüte dich,

verſtehe es, wie raum etner in ven Seelen der Frauen
zu leſen! Wally iſt kalt, durch und durch kalt, glaube
mir. Wäre ich nicht davon durchdrungen, ſo würde
ich vielleicht zu eiferſüchtig ſein, um ruhig und mit
kaltem Blut zuzuſehen, wie man ihr allerorts als
Löwin des Salons huldigt wie män ſie umringt,
verwöhnt, ihr Weihraäuch ſtreut. Doch ich ſehe das
ruhig mit an, denn ich weiß, daß jede Huldigung
u kalt läßt, daß bisher der Mann ſich nicht gefunden,
er ihr Herz höher ſchlagen laſſen würde, und ich

glaube, wie geſagt nicht, daß er ſich jemals finden
wird. Darin legt einerſeits mein Glück, andererſeits
mein Unglück, weil ich recht gut einſehe, daß bei der
kühlen, gleichmäßigen Veranlagung ihres Tempera
ments auch ich wenig Ausſicht habe, jemals ihre Nei
gung zu erringen. Doch mein Troſt iſt und bleibt
die Ueberzeugung, daß auch kein anderer ſich dieſer
rühmen kann und ſie jedenfalls zu ſtolz oder zu
hochmütig iſt, um irgend einen Schritt zu tun, der
meiner Ehre zu nahe treten könnte.“

„Deiner Ehre!“ wiederholte Helmbach mit leitch
kem Spott. „Jch wußte gar nicht, daß du auch in

dieſem Artikel handeſt, aber da du deiner Frau gar
ſo ſicher zu ſein glaubſt, wäre es eigentlich beluſtigend,
den Verſuch zu wagen, das ſchlummernde Herz jener
Frau zu erwecken, der du ein ſolches abſprichſt.
l Achſelzuckend entgegnete Haſſow: le
S Zu hindern vermag ich dich nicht daran und
wenn man gewarnt iſt, ſich aber trotzdem blindlings
einer Niederlage ausſetzen will, dann verdient man
kein Mitleid, ſondern nur Spott. Jch denke aber,
daß es an der Zeit wäre, dieſe Diskuſſiön zu beenden
und den Fragen des Alltags volle Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Langjährige Erſahrung weiſt mich darauf
hin, daß du immer ſcharfes Ohr und feines Verſtänd
nis für die Sprache der klingenden Münze hatteſt;
ich frage dich ſomit, was ſoll ich dir bezahlen, wenn
du dich bereit erklärſt. Wallys Pfad nicht mehr zu
kreuzen, ſondern anſtatt deſſen die Stadt zu verlaſſen

Der andere lachte höhniſch auf:
„SGar nichts ſollſt du mir bezahlen, weil ich in

dieſem Falle nicht käuflich bin. Du mußt mich aber

allem Anſcheine nach doch für einen ſehr gefährlichen
Rivalen halten, weil du dich ſogar entſchließeſt, dich
von dem zu trennen, was in deinen Augen die höchſte
Gottheit iſt, vom Mammon! Du haſt aber dabei über
das Ziel hinausgeſchoſſen, mein lieber Freund. Deine
Frau hat es mir nun einmal angetan und ich lafſe
mir die Gefühle, die ich für ſie hege, nicht abkaufen,
damit punktum, und nun, wo auch dieſes letzte Thema
zwiſchen uns erörtert iſt, laß uns für heute auseinan-
dergehen; du weißt, daß du von dieſer Stunde an
einen Gegner in mir zu ſehen haſt, der alles daran
ſetzen wird, dir den hohen Preis abzuringen, deſſen
Beſitzes du nicht wert; ich auch nicht, das will ich
zugeben; da aber Göttin Fortung dir bisher in allen
Lebenslagen gelächelt hat, will ich doch verſuchen, ob
es in dieſer einen Lebensfrage mir nicht einmal ge
lingen ſoll, ihr ein freundliches Entgegenkommen ab
zuringen. Und nun Servus, ich verlaſſe dich, damit
du Zeit und Muße haſt, noch einmal zu überlegen,
pb du die Luſt in dir verſpürſt, auf meine Vor
ſchläge einzugehen. i ee h

Ein trüber, grauer Novembertag war es, an dem
Wally von Haſſow wieder einmal ſo recht verſtimmt
in ihrem mit höchſtem Komfort ausgeſtatteten Boudoir
ſaß und trübſelig darüber nachſann, wie doch alles
ſo ganz anders gekommen, als es hätte kommen müſ-
ſen, um ſie glücklich machen zu können. Da wurde
plötzlich mit einer gewiſſen Heftigkeit die Tür auf
geriſſen und Frau von Eck, die ſonſt eine äußerſt
ſeltene Erſcheinung in den Räumen ihrer Tochter war,
krat über die Schwelle.

Wally erhob ſich, um der Mutter entgegenzu
gehen, bevor ſie aber noch ein Wort der Begrüßung
ſprechen konnte, rief dieſe in gereiztem Ton:

„Du wunderſt dich wohe. mich bei dir zu ſehen
und intt Recht, denn was habe ich im Grunde genom-
men in dem Heim meiner Tochter Zr tuchen, die ſich
kaum um ihre Mutter kümmert? Sei aux überzeugt,
daß ich dir nicht läſtig fallen würde, wenn mich nicht
eine Zwangaslage dazu nötigte

Fortſetzung folgt.

Am Sonntag, den
8. Dez. 22 veranſtaltet der Wirt vom „Grünen Baum



des Cafee und Kinobeſitzers Merker ein Verhältnis, das
von den Eltern der M. nicht geduldet wurde. Am 23. Febr.
dieſes Jahres fand man die Merker auf dem Boden tot vor.
Neben ihrer Leiche lag Kaiſer bewußtlos. Nach ſeinen An
gaben hätte das Mädchen beſchloſſen, gemeinſam mit ihm
aus dem Leben zu ſchiden. Nach Zeugenausſagen iſt die
M. aber ein lebensluſtiges Mädel geweſen, und es könne
nicht der Fall ſein, daß ſie ſich infolge der Zwiſtigkeiten mit
ihrer Familie mit Selbſtmordgedanken beſchäftigt habe. We
gen Totſchlags wurde der Angeklagte Kaiſer unter Verſagung

mildernder Umſtände zu einer Zuchthausſtrafe von 12 Jah
ren und achtjährtgem Ehrenrechisverluſt verurteilt.

Hamburg. Die geſtrige Sitzung der Bürgerſchaft mußte
unter brochen werden wegen ſtürmiſcher kemmuniſtiſcher Sze
nen bei der Beratung der Mittel für die Gefängnisverwaltung

Etſenach. Bei Frankenroda wird vom Stadtkreis Eiſenach
und deſſen Juduſtrie der Bau eines großen Kraftwerks mit
17 Kilowatt Stundenleiſtungsſähigkeit geplant. Man will
dabei die Waſſerkräfte der Werra ausnutzen.

Raguhn. Ein ganzes Kino ſamt den dezu gehörenden
Filmſtreifen eines Deſſauer Unternehmers iſt nachts aus der
Gaſtwitlſchaft Goldener Adler geſtohlen worden. Der Wert
beträgt über 150000 Mark.

Huedlinvurg. Zwiſchen hier und Jeperworth wälzten
vier Vente einen Baumſtamm anf die Schienen der Eiſen
bahn um dadurch eine Entgleiſung Herbeizuführen, die ſte
dann zur Beraubung benutzen wollten Durch die Aufmerk
ſamkeit des Lokomolivführers wurde der Zug rechtzeitig zum
Halten gebracht. Die Namen der Frevler konnten ermtttelr
werden.

Berlin. Den Blättern wird bekannt gegeben, daß es
nicht ausgeſchloſſen iſt, daß in der nächſten Z it eine Streck
ung des Brotgetreides durch Zuſatz von Kartoffelmehl zum
Brotmehl ſtattfinden muß.

Berlin. Der Pariſer Karreſpondent der „Voſſ. Zig.
meldet, man halte es in franzöſiſchen amtlichen Kreiſen für
wahrſcheinlich, daß Poincarree im Falle eines negativen Aus
ganges der Londoner Veſprechungen über die Reparationen
zurücktreten werde, um Loucheur Gelegenheit zu geben, die
Löſung dieſes Problems durch eine Verſtändigung mit den
Verbündeten und Deutſchland zu verſuche. Man verſichert,
der Präſident ſei für die Pläne Loucheurs gewonnen.

Neue Löhne im Braunkohlenberghau. Am 28. Nov.
wurde im Reichsarbeitsminiſterium eine Vereinbarung zwiſchen
den am Tarifvertrag für den Braunkohlenbergbau beteiligten
Organiſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über eine
vom 1. Dez. ab in Kraft tretende Lohnerhöhung getroffen
Die Schichtlöhne der erwachſenen mänr lichen Arbeiter über
20 Jahre werden um durchſchnittlich 652 die der Arbei

anner mir Gewalt auf die Maſchine zu ſpringen,
was aber nur einem gelang, der eine Strecke mitfuühr.
Die Namen wurden feſtgeſtellt. Die Leute ſehen
ſchwerer Beſtrafung entgegen.

Die verſchwundenen Bars und Likörſtuben. Das
Polizeipräſidium in Frankfurt a. M. hatte in dieſen
Tagen bekanntgegeben, daß ſämtliche Bars, Likörſtuben
und Dielen um 11 Uhr abends zu ſchließen hätten.Dieſe Verordnung und ihre Bekanntgabe hat eine über

raſchende Wirkung ausgeübt. Alle davon betroffenen
Lokale ſind mit einem Schlage verſchwunden. Dafür
aber haben ſich der früheren Zahl dieſer Lokale ent
ſprechend Mokkaſtuben und Speiſeanſtalten aufgetan,
die nicht unter die Polizeiverordnung fallen.

Der braunſchweigiſche „Schulſtreik“ an Buß
tag. Trotz der angedrohten Zwangsmaßregeln des
Staates haben in den braunſchweigiſchen Städten etwa
50 Prozent der evangeliſchen Kinder am Bußtag die
Schulen nicht beſucht. Auch auf dem Lande wieſen
die Schulklaſſen zahlreiche Lücken auf.

Ein neuer Frachtdampfer der Hapag. Der auf
der Deutſchen Werft erbaute etwa 4500 Br.Reg.To.
große Dampfer „Frankenwald“ der Hamburg Amerika
Linie iſt am 28. November abends nach zufrieden
ſtellender Probefahrt übernommen worden. Das Schiff
wird in den von der Geſellſchaft wieder aufgenommenen
Dienſt nach der Weſtküſte Südamerikas eingeſtellt wer
den, den es mit ſeiner erſten Ausreiſe am 10. Dezember
d. Js. eröffnet. Die Haubtbeſtimmung des Dampfers
iſt Frachtfahrt; es ſind jedoch guch Einrichtungen für
eine Anzahl Kajütpaſſagtere an Bord vorhanden.

Staellanf des Turbinendampfers „Eſſen“. Auf
der Werft von Blohm u. Voß in Hamburg iſt ein
Turbinendampfer der Deutſch Auſtral- und Cosmos-
Linie vom Stapel gelaufen, der den Namen „Eſſen“
erhielt Von der Veranſtaltung einer Tauffeier wurde
mit Rückſicht auf die heutige Wirtſchaftslage Abſtand
genommen.

Die Streikbewegung im badiſchepfälziſchen In
duſtriegebiet gewinnt an Ausdehnung. Eine in den
Betrieben der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik vor
genommene Abſtimmung der Arbeiter hat eine Mehr
heit für den Streik ergeben. Die Arbeiter ſind darauf
erneut in den Streik getreten. Es handelt ſich um
21 400 Arbeiter. Die Fabrikleitung hat hierauf die
Entlaſſung ſämtlicher Arbeiter ausgeſprochen. Es
haben ſich die Arbeiter von fünf weiteren Fabriken
dem Streik angeſchloſſen

Ein Streik der Arbeitskoſen. Die Arbeitsloſen
in München weigern ſich, bei dem ſtarken Schneefall
ſowie bei dem Tauwetter Straßenreinigungsarbeiten
zu verrichten, ſo daß ihnen die Entziehung der Rente
angedroht werden mußte.

Der Muttermörder Pfeil verhaftet. Der Raub
mörder, Schlächtergeſelle Fritz Pfeil, der in der vorigen

G Jugend von heute. Vor der Strafkammer
Darmſtadt kamen 15 Klagen der wegen der Ausſchrei
tung vom 27. Juni Angeklagten zur Aburteilung.
Sie d hauptſächlich beſchuldigt, an der Verwüſtung
der beiden rechtsſtehenden Darmſtädter Zeitungen teil
genommen zu haben. Die Angeklagten ſind im all
gemeinen geſtändig. Es wurden verurteilt: der 28
Jahre alte Guſtav v. Flatig zu 10 Monaten Gefängnis,
der 17 Jahre alte Arbeiter Friedrich Schmidt zu ſechs
Movnaten Gefängnis, der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter
Johann Wagner-Charlottenburg zu Monat Gefäng
Cnis, der I8 jährige Hausburſche Johann Kierchner
zu 7 Monaten, der 20 jährige Hilfsarbeiter Friedrich
Fayh zu einem Jahre Gefängnis, abzüglich 4 Monate
Unterſuchungshaft, der 16 jährige Friedrich Höpfner
zu 5 Monaten Gefängnis, der 15 jährige Hilfsarbei-
ter Martin Fiſcher aus Eberſtadt zu einem Monat
Gefängnis.

O Tovesurteil gegen zwei marskkaniſche Mörder
Das franzöſiſche Kriegsgericht verurteilte die beiden
marvkkaniſchen Schützen, die im Oktober eine Wirtſchaft
in Soſſenheim, in der ihnen nach 11 Uhr abends
Bier verweigert worden war, nahezu eine Stunde be
ſchoſſen und dabei einen Schreiner tödlich verletzt
hatten, zum Tode.

eHandelsnachrichten.
Berliner Verichse von 30. Robenber.

Auch am heutigen Berliner Deviſenmarkt
errſchte ſtarke Unſicherheit. Während bei Eröffnung
der Dollar zunächſt bis guf 8400 anzog, trat ſpäter
ein plötzlicher Umſchwung ein. Die günſtiger lautenden
politiſchen Nachrichten riefen eine allgemeine Abgabe
neigung hervor, ſodaß der Dollar in raſchem Tempo
auf 7700 und ſpäterhin guf 7600 fiel. Amtlich notierte
Deviſe Neuyork 7630. Der Rückgang war heute um ſo
bemerkenswerter, als die Reichsbank nicht wie ſonſt als
Abgeber auftrat

Der Effektenfreiverkehr geſtaltete ſich
heute ſehr ruhig, da von Publikumsſeite bisher nur
ſehr wenig Aufträge eingegangen waren. Die Ten
denz iſt, ſoweit es ſich danach beurteilen ließ, weiter
leicht befeſtigt.

Nachdem ſich heute früh am Berliner Pro
durtenmarkt noch ein ziemlich lebhaftes Geſchäft
entwickeln konnte und die Umſätze zum Teil über den
geſtrigen Notierungen erfolgt waren, ſchwächte ſich die
Tendenz im Laufe des Vormittags merklich ab. Die
Börſe eröffnete in matter Haltung, und die Käufer
verkehrten ziemlich abwartend, ohne daß ſich die Pro
ving bisher zu einer Ermäßigung ihrer Forderungen
entſchließen konnte.

Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

Kner Börſe am 30 29 114 1914ter unter 20 Jahren turchſchnittlich um 603, Mark erhöht. Woche in Stettin ſeine eigene Mutter erſtochen und 1 holländiſche Gulden 3067 3336 o
Die Schichtlöhne der Jugendlichrn betragen in der höchſten dann beraubt hatte, iſt in dem Dorfe Gartz bei Maſſow de Ken ars so
Klaſſe 1078, Mk., in der tieſſten Klaſſe Mk. 630 feſtgenommen worden. 1 reiche Krone e 2629 2274 e
Die Lehrlingsbezüge je Woche werden erhöht auf 3570, Feuer im Danziger Haſen. Jm Freibezirk des I talientſche Bra 591 0/80
im erſten, 4315, im zweiten und 5140, im dritten Lehr Danziger Hafens brach aus bisher noch nicht aufge 1engliſches Pfund 34718 38104 2955 njahr. Jn den Rar drevieren beträgt die Erhöhung 90 Proz. klärker Urſache ein Feuer aus, das einen großen höl e er eng 573 u A.
der vorſtehenden Sähe. Das Haus ands und Kindergeld Frnen Lagerſchuppen, in dem auch Stückgüter Oanziger Hretgeriſcher Fraur 1443 1351 080
ird in Kern Hrh Firmen untergebracht ſind, vollkommen zerſtört hat. ſelten an 5 20 e e

Die Gezäheentſchädigung wird auf Mk. 12 für Häuer Khen. e Waremnagrkt.und Handwerker, anf Mk. 10,80 für Förderleute, Abraum
arbeiter, Maurer und Zimmerleute, ſoweit ſie nicht als Hand
werker gelten, je Schicht feſtgeſetzt.

Perlendiebe bei einem Berliner Jnwelier. Unge
wöhnlich reiche Beute machten internationale Diebe, die ein

Folgenſchwerer Zugzuſammenſtoß in Polen. Wie
aus Lodz gemeldet wird, ſtießen auf der Eiſenbahnbrücke

bei Glinniki zwei aus den Richtungen Lodz und War-
ſchau kommende Züge zuſammen. Beide Lokomotiven
und einige Wagen gerieten in Brand und ſtürzten
die Brücke hinab. Fünf Perſonen wurden getbötet,

Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Stätion:
Weizen 15 000 14 800. Roggen 13 600--13 400. Sommer
gerſte 13 100- 12 300. Hafer 14200 14 600. Mais loko
Berlin 15 700 15 600 Weizenkleie 7600 8000. Roggen
kiete 7800 8000. Weizenmehl (100 Kilo) 38 090--43 009.
Roggenmehl (100 Kilo) 34 000 37 000. Rabps 24 000 bis
25 000. Viktorigerbſen 26 000 27 0090. Kleine Speiſeerb-

Juwelengeſchäft am Kurfürſtenden m zu Berlin heimſuchten. neun ſehr ſchwer verletzt. 26 Waggons mit überaus en 28 090 24660. Pelitſchten 19
Dort erſchienen zwei gut gekleidete Männer unter dem wertvoller Ladung wurden zertrümmert. s 900 Lupknen blaue 16 0007 e
Vorwande, große Einkäufe machen zu wollen. Schließlich Erdbeben auf dem Valkan. Der „Corriere dekla 900. Serradella 30 000 36 000. Rapskuchen
erklärten ſte, nicht die gewünſchten Sachen gefunden zu haben,
und verließen das Lokal. Epäterhin entdeckte der Geſchäfts
inhaber, daß ihm die Fremden 10 Schnüre mit echten
prientaliſchen Perlen im Werte von 6 Millionen Mark ge
ſtohlen hatten.

Allerlei aus aller Welt.
Der Verliner Hochbahnſtreik beigekegt. Der

ſeit etwa einer Woche dauernde Streik auf der Berliner
rn iſt nunmehr durch Annahme der Verein-
barung des Demobilmachungskommiſſars beigelegt wor-
den. Dagegen beſteht noch keinerlei Ausſicht auf Be
endigung des Berliner Schauſpielerſtreiks.

Mißglückter Anſchlag gegen eiren Eiſenbahn
zug. Auf der Blankenburger Bahn zwiſchen Quedlin
burg und Jppenbort hatten vier Leute einen Baum-
ſtamm auf die Schienen gewälzt, um den Güterzug
zum Entgleiſen zu bringen. Der Lokomotivführer
konnte noch rechtzeitig den Zug zum Halten bringen,
ehe ſich ein Unglück ereignete. Nun verſuchten die vier

Serag“ meldet aus Trieſt: Am Dienstag nachmittag
4 Uhr ſind in Belgrad, Laibach und anderen ſüd-
ſlaviſchen Städten Erderſchütterungen verſpürt wor-
den, die ſich zehn Minuten lang wiederholten. Jn
Zembor ſtürzten zwei Kirchtürme ein.

O Freiſpruch des Ehepaars Frauz. Nach 13tägi
ger Verhandlung iſt jetzt in dem Berliner Skandal-
Prozeß gegen das Ehepaar Franz das Urteil ergangen.
Die Geſchworenen verneinten ſämtliche Schuldfragen.
Beide Angeklagtne wurden daraufhin freigeſprochen.
Der Haftbefehl gegen Franz wurde aufgehoben. Uebri
gens muß ſich Franz ſofort in eine Klinik zur Vor
nahme einer Operation begeben. Es iſt ihm durch
den Mißgriff eines Pflegers ſtatt Morphium eine
ätzende Säure in den Arm geſpritzt worden, wodurch
eine ſchwere Blutvergiftung entſtanden iſt. Franz hatte
einen Schwächeanfall erlitten und mußte deshalb die
Hilfe eines Arztes in Anſpruch nehmen, der ihm Mor
phium verordnete.

9200 9500. Trockenſchnitzel 6290-6300. Vollw. Zucker
ſchnitzel 8500 8700. Torfmelaſſe Miſchung 3800--4000.

An unſere Leſer
Ganz weſentliche Preiserhöhungen für Druckpapier (nun

mehr das 1100 fache des Vorkriegspreiſes), Farbe uſw.
zwingen uns, den

Bezugspreis für Dezember auf
M. 125. einſchl. Trägerlohn auf zu. 130.
feſtzuſetzen. Unſere geehrten Leſer ſind hoffentlich davon
überzeugt, daß wur dringende Exſſtenzbedingungen uns zu
dieſen fortwährenden Preise höhungen veranlaſſen und wer
den uns auch ferner ihre Unterſtützung angedeihen laſſen.

Geſchäftsſtelle des Wöchentl. Anzeigers.

Fewerbliche Verufsſchule in Teuchern

Der regelmäßige Unterricht der gewerblichen Berufs
ſchule beinnt am Dienstag, den 5. Dezember 1922
nachmittags 4 Uhr. Alle Schüler haben ſich zur genannten
Zeſt in er Schule an der Zettzerſtr. einzufinden.

Der Schuleiter. Langenkamp.

Bekanntmachung.
Die für die Zeit vom 27. Nor. bis 3. Dez. ds. Js.

ausgegebenen Brotmarken mit dem grün u. ſchwarz aufgedruckten
L G verlieren am 83, d. Mts. ihre Gültigkeit.

Nach dieſem Tage dürfen die Bäcker und Mehlhändler
dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken vis
ſpäteſtens Dienstag, den 5. Dezember bei der Getreide
und Mehlſtelle abzuliefern. Die Bäcker und Mehlhändler
werden ausdrücklich darauf hingewieſen, verfallene Marken nicht
mehr anzunehmen da hierfüc Mehl nicht mehr verausgabt
wird.

Weißenfels, den 30. November 1922.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.
Getreide und Mehiſſtelle.

Bergmänniſche Vernfsſchule.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 4. De
zember nachmittags 5 Uhr. Alle bergmänniſch n Be
rufsſch ler (auch die Han werker in den G ubenwe kttätten)
die in der Woche vom 2. bis 9. Dezember Frühſchicht oder
Nachiſchicht haben, müſſen ſich zur genannten Zeit in der
Schule an der Zitzerſtr,, Zimmer e

ibſi Montag, Dezember ebenfalls um tigenr e derr et zahle ich folgende Preiſe bis auf weireres:
r 5 Uhr.

Der Schulletter. für Lumpen a kg. 40 Mk.
Ländliche Berufsſchule. Knochen a kg. 35Eöffnung r den 1. Hezember d. Js. nach Moſchpapier a kg. 40

mittags 5 Uhr, alte Schule, Steinweg, wozu die beim Unter Zeitungen U. Bücher a kg. 50
zjeichneten gemeldeten Schüler hiermit beſtellt werden. Alteiſen und Altmetall die höchſten

Kroſchel, Rektor Tagespreiſe.
In das Handelsregiſter Abteilung A ſt heut bei de

unter Nr. 36 verzeichneten Firma Chr. Erfurth Sohn
n Teuchern eingetragen worden, daß der Jng nieur Fritz
Erfarth in Teuchern in das Handelsgeſſhäſt als perfönlich
haftender Geſellſchafter eingette en iſt. Die nunmeh aus dem
Fabrikbeſitzer Otiomar Erfurth und dem Jngenieur Fiitz Er
furth, beide in Teuchern, beſtehende off ne Handelsgeſellſchaff
ha am 1. Januar 1922 begonnen und wird unter unver-
aänderter Frma fortgeführt.

Teuchern, den 17. November 1922. Amtsgericht.

S

Um der auswärtigen Konkurrenz die Spitze zu bieten,

Langenkamp.

Nr. 166

Brot und Zuckermarken-Kusgabe.

Am Rontag, den 4 Dezember ds. Js. nachm.
2——3 Uhr werden in den Bezirkeſtellen die Brotmar-
Ken für den Verſorgungszeitraum vom 4. bis 17. De
zember und die Zuckermarken für Dezember de. Je.
ausgegeben.

Teuchern, den 30. November 1922.
Der Magiſtraß.

Aeiteren, ordentlichen

Schulknaben
für einige Stunden nachmittags

ſofort geſucht.

Buchdruckerei
Otto Lieferenz.

Heinrich Barwinsky-
Suche einen

HundW zu kaufen.

(Bedinguag: guter Rat enfän
ger) Foxterrier bevorzugt.

Mühle Kuhndorf.
Schilken.



engI 5 W e n De l
Hotel zum öwenm)-

Sonntag den 8. Dezember
gr. Kabarett- Abend

ausgeführt von den

Thüringer Humor-Sängern.
Vollständig neues Programm.

Um gütigen Zuspruch bittet, Fr.

zum Schutze
I deutschen Kultur

Ortsgruppe Teuchern

ehe
Zur Deckung der Unkosten

Zu dem am Fonntag, den 3. Yezember ſtatifin
denden

lade ſeennduchſt ein

Gasthof rung
I

Guſtav Schusidt, Gaſtwet.

e
Anfang 4 Uhr.

Vohl tätigkeits Feſt

im grünen Batemn, Teuchern.
Sonnteg, derr 3. Dezember 1922

Eintritt frei
Spiegelglatter Saal.

Herrliche Dekoration.

Anfang 6 Uhr.
Nur freiwillige Gaben für die Aermſten der Stadt

zur Weihnachtsgabe.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Krosse r al I. 8
Gute Muſik.

Carl e

en aus Ball, Verloſarng von Hutrden p. ſowie

Wozu ergebenſt einladet
NB.

ſam

veranſtaltet am Konntag, Denn
zember von nachm tags 6 Uhr an

„Hotel zum Löwen ihre diesfährige

Gründungsfeier
Vorführung eines Poltzeihundes uſw.

der Vorſtand
Sonntag nachm. 3 Uhr im Hotel

lung

legene Scnhen und
Amgegend des Verein für

d deulſche Hchäferhunde H. V.

z. Löwen Ver

Erwachsene 15 M. Kinder 10 M.
Mitglieder 10 M.

Der Leiter der Ortsgruppèe.
Liebelt.

Bekanntmachung.

Dem Elektrizitätsverband Weißenfels Zeitz
wurden in der Nacht vom Sonntag, den 26.
d. Mts. zum Montag, den 27. d. Mts. aus
der Ringleitung zwiſchen dem Transformatoren-
haus Runthal und der Kiesgrube Grünthal b.
Teuchern
480 m. Run dkupferlei eitungen

50 qmm, allem Anſchein nach durch Fachleute,geſtohlen. Vor Ankauf dieſes Kupfe r8 wird
gewarnt.

Für Wiederherbeiſchaffung des Kupfers
e und Nachweiſung der Diebe wird eine

Belohnung von Mk. 50000 deren Ver-

Sonnkag, den 3. Dezember
nachm. 8 Uhr

Sportvb. Teuchern.
Vorher 2 Uhr

Sportklub 2. e
Sportv. 2., Teuchern.

Vorat. Jugend piel.

n

Ober werschen
GKastlof an c

Sportpl. Trebnigerweg

Turnklub I., Altenburg

e

teilung uns überlaſſen bleibt, ausgeſetzt.
Theißen, den 28. November 1922.

Elektrigitätswerk Sachſen- Anhalt
Wrktiengefellfaga ſt

Beiriehsdivektion Weißenfels Zeitz

Theißen Bez. Halle.
Kirchliche Aachrichten! Kreisarheitsnachweis

am I. Advent (3. 12. 22 Teuchern S
Kollekte für das Diakoniſſenhaus

in Halberſtadt. Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen.Teuchern Vorm. 10 Uhr.

Predigt, danach Beichte u. Geſchäftszeit werktäglich von

Gaſthof Vonan.
Sottsetag, den 3 Hezember abends 6 Uhr

des Kegelllahs „Gut Holz“, Gröben.u un n

hl. Abendmahl. Oberpfr. 9 Uhr.e Sonnabend, den 2. Dezember Plagemann.e abends 7 Uhr S Nachm. a Uhr. Kinder Se cht wen penS S goltesdienſt. Pfr. Leitzmann. Häuer, 1 Hausmäbchen nachn ar z ſt al S Groben Nachm. 2 Uhr. Rittergut u. in eine Familie
Oberpfr. Plage mann. in einer Schulanſtalt Goher

S hbestehend aus Konzert Scheltan: Vorm. 9 Uhr. Pfr. Syhn), älterer alleinſteh der
Puencer n an S Leitzmann. Mann in Landw., 2 Wirka Schelkau: Mittwoch, v. 6. 12. ſchafterinnen, Mädchen von 15

A Hierzu ladet die geehrte Rinwoh- Abends 7 Uhr. Adventsan Jaheen zam Januar.
v erschaft vom Ober wersehen und e r mit Beichte u. hl. Stellen ſuchen:
a U*wgegend herzlichst ein u Abendmahl. Pfr. Leitzmann. Maurer Zimmerleute, Abraum

De Stadtkapells Teuchern en iter, 3 Mägb 2 Burſchenim mee ventbandacht mit Bei s e ezu Abenden P Du m Landarbeiterfa
e milfen.

mann.Gtrezrg! rrno! ſetalisarge
Eisensarge
Holzoarge

hält ſt ts

Achtung!

Kriegsbeſchädigte
und Hinterbliebene

J. B. L g.v aglle v Ortsgru T chLicſuicle Gullof Grden v per Vorramn n von nah und fern freundlichſt r u Soret a Seenr Go t en Hoher

S Lichtſpiele Gaſthof Gröben. Wonaksverſannlung hU e h en a e a e e n e ne ſ Warme Wurſt I ſd. 300 A. G der neuen Schat-, a

Achtung Nur 2 2 Tages junges Rinofleiſch e t eSohnabens und Sonntag den 2 unve r ln und Leberwurſt Piund Stung Kücheneinr ichtung

S der ein Mk. 560. Häng. ſofort zu Lt e wirG kcharn Wöhzelff. Lervelat, ff. Kalbsl leberw. M. 620 abzugeben e Berge 6 Seöben.
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S
W
S

en s a

9
BeDer Welt ürdßler Senſation Rat ab

tier- und Urwaldfilm in 5 Teilen.
Dieſes Filiwerk iſt das größte und neueſte in
ſeinem Gebiet, bisher ſind noch nte derartige

Sachen zur Vorführung gelangt.
Hier ſteht man das Leben und Treiben der aſrika
niſchen Staminvölker, das Kämpfen der Me aſch en
mit den Raubtieren, der giga tiſche KampfeRaubttere unter ſich. Die kollka ha Abe e in,
die Frau bhae e rven Marie Walcaimp a
iſt ein finnreiches Slück was hier gezeigt wird
bei einem jeden Teil intereſſanter und pack e

der. Es ſind keine Hagenbe s Tier m Auf
nahmen ſondern Originale, ans des
teilen. Wer ſich ein e genußreieden gönnen will, der daſa

S

n ngnanangn

S
en

g. ee te njcht, ſich e
Melſterwerk anzuſehen 2

Es iſt für einen jeden mMann, Frau, Kind, Reich wie Arm. Jn Le p. 9
zig und anderen G oßſtädten in wochenlanger

Weinzelnen paſſend, für

Spielzeit vollgeſtopfte. Häuſer. S
S

Jch v die geehrten Beſucher ſchon von der

e Getutegtes, Kuppenkwo gernG e S 2

Paul Heugent,

Ich nehme die Beleidigung
gegen den BahnarbeiterGuſtav Reeder

te

zu haben bei

e 909 e
empfiehlt

um ſeine Ehce nicht zu ver Otto Liefsrenz.
letzen, zurück M. K.

e n
pgt D. Man nMal unNi r chinen
sind erstklassig es und

un ver wüstliches
deutsches Kabri

Nahen Sticken-8

Langjährige Garantie

Vertreter
Rob. Gäbler, Feuchert t

S ee Die Geburt eines gesunden J
S S Jungen zeigen hocherfreut an J

J

g Hugo Intrau u. Frau
Misabeth geb. Mertins. W

ne 8chwHeute ehe santt
Krankheit mein lieber Mann, treusor r
Vater, Grossvater, Schwiegervater, der Zim-
mermann

Sonn nabend- Vorſtellung Gebrauch zu machen, da Bigene fa den I t ſo Jfür S Sonntag Bur 2 viel Biets ve e wer Reparatur I l nden, als wirklich Sitzplätze vorhanden ſind. ne 4
J Um zahlreichen Beſuch bittet der Veßeer- 7 Radfahrerverein 30. November 1922.

C d9 e r n S e Ten ern 1895.honi wirkt e e der Deinber im Namen er m e

J ka r Fggn J S e Ihr atteMye haben bei Gut e S 9 Die Beerdigung ndet Sonntag Uhr statsAuſtchtskarten e erſammlung vie Beerdis ans
empfi O. Le t hei Bornichein. Anfang s Uh-vog rot neSchrifttettnon, Lruct 0 Berg Teuchern

S
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